
Die Fußballweltmeisterschaft 2006 in Deutschland war ein 
Ereignis, das weltweit hohe Aufmerksamkeit erfuhr und die 
Tourismusdestination Deutschland gestärkt hat.

Mit dem Motto „Zu Gast bei Freunden“ wurde insbesondere der 
Incoming-Tourismus unterstützt. Zudem forciert die Deutsche 
Zentrale für Tourismus (DZT) seit Jahren den Incoming-
Tourismus durch Themenjahre.

Auch die politischen Umwälzungen der jüngeren Vergangen-
heit hatten Einfluss auf den Incoming-Tourismus Deutschlands. 
Durch den Fall des Eisernen Vorhangs sowie die Öffnung Chinas 
sind neue Quellmärkte entstanden, eine Entwicklung, die für 
Deutschland als Incoming Destination sowohl Chancen als 
auch Risiken birgt.

Vor diesem Hintergrund stellte die 39. Sitzung des Arbeits-
kreises Freizeit- und Tourismusgeographie in der Deutschen 
Gesellschaft für Geographie den Incoming-Tourismus nach 
Deutschland in den Mittelpunkt.

Ein besonderer Fokus wurde dabei auf den chinesischen Quell-
markt mit seinen spezifischen Gegebenheiten und interkultu-
rellen Dimensionen gelegt. Aber auch unausgeschöpfte Poten-
tiale zur Positionierung der Incoming Destination Deutschland 
im globalen Wettbewerb und die Relevanz des Klimawandels 
werden analysiert.
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